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Regeln für Social Media  

 

Social Media ist ein englischer Begriff. 

Social Media bedeutet auf Deutsch: Soziale Medien. 

Soziale Medien sind Angebote für den Austausch im Internet. 

Zum Beispiel: 

• Sie können sich mit anderen Menschen austauschen.  

• Sie können Nachrichten schreiben.  

• Sie können Videos oder Bilder veröffentlichen. 

 

Beispiele für bekannte Angebote: 

• Facebook  

• WhatsApp 

• YouTube 

• Instagram 

• Tik-Tok 

• und viele mehr. 
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Unsere Regeln für Soziale Medien 

 

1. Mitarbeiter sind Botschafter für das Unternehmen 

Das bedeutet: 

Sie veröffentlichen einen Beitrag in den Sozialen Medien.  

Viele Menschen auf der Welt können den Beitrag sehen. 

Die Menschen verbinden Ihren Beitrag vielleicht mit Ihrem Arbeit-Geber. 

Ihr Arbeit-Geber ist die bdks. 

Sie müssen den Inhalt von Ihrem Beitrag prüfen. 

Der Inhalt darf dem Arbeit-Geber nicht schaden. 

 

Schaden Sie mit dem Beitrag Ihrem Arbeit-Geber? 

Wenn Ja: Sie können Ihren Arbeits-Platz verlieren. 
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2. Private Nutzung von Sozialen Medien am Arbeits-

Platz 

 

Private Nutzung von Sozialen Medien bedeutet: 

Sie nutzen Soziale Medien für Ihre persönlichen Vorlieben. 

Zum Beispiel: 

• Sie schreiben eine Nachricht an Ihre Familie. 

• Sie veröffentlichen ein Bild bei Facebook. 

 

Sie benutzen Soziale Medien in Ihrer Freizeit. 

In Ihrem Arbeits-Vertrag von der bdks steht: 

Sie dürfen an der Arbeit keine Soziale Medien nutzen. 
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3. Private Meinungen deutlich machen 

 

Sie wollen einen Beitrag veröffentlichen? 

Wichtig ist: 

• Sie veröffentlichen Ihre eigene Meinung. 

• Die bdks hat vielleicht eine andere Meinung. 

• Sie schreiben in der Ich-Form: 

 

Richtig: Ich mag keine Schlager-Musik. 

 

Falsch: Die bdks mag keine Schlager-Musik. 

 

4. Höflich bleiben 

 

Sie sind höflich zu den Menschen im Internet. 

Sie beleidigen keine Menschen im Internet.  

Im Internet müssen Sie sachlich bleiben.  

Das heißt: 

• Jeder Mensch hat eine eigene Meinung.  

• Sie haben Ihre eigene Meinung.  

• Jemand kann eine andere Meinung haben als Sie. 

Das ist in Ordnung.  
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5. Das Internet vergisst nichts 

Sie haben etwas im Internet veröffentlicht. 

Zum Beispiel: 

• Einen Beitrag 

• Ein Foto 

• Ein Video 

Vielleicht können Sie den Beitrag nicht mehr löschen. 

 

Sie können im Internet Ihre Privatsphäre- Einstellungen ändern. 

Sie können zum Beispiel ändern: 

• Wer sieht Ihre Beiträge? 

• Wer sieht Ihre Bilder? 

• Wer sieht Ihre Videos? 

Ihre Privatsphäre-Einstellungen müssen Sie regelmäßig prüfen. 

Haben Sie Fragen?  

Lassen Sie sich von jemandem helfen. 

 

 

6. Rechtliche Vorgaben  

 

Beiträge im Internet zu veröffentlichen kann rechtliche Folgen haben. 

Auch im Internet gilt das deutsche Gesetz. 

An das deutsche Gesetz müssen sich alle halten. 
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Zum Beispiel: 

• Sie veröffentlichen ein Foto von Ihrer Freundin. 

• Ihre Freundin möchte das nicht. 

• Sie können dafür bestraft werden.  

 

Sie haben eine Schweige-Pflicht über Ihre Arbeit. 

Das bedeutet:  

• Behalten Sie Informationen über Ihre Arbeit für sich. 

• Geben Sie keine Informationen an Fremde weiter. 

 

 

7. Aktuelle Themen 

Im Internet gibt es unendlich viele Möglichkeiten. 

In unseren Regeln sind nur ein paar Möglichkeiten aufgeschrieben. 

 

Sind Sie sich unsicher? 

Haben Sie Fragen? 

Wir helfen Ihnen. 

 

Melden Sie sich in der Unternehmens-Kommunikation. 

Das sind die Kontakt-Daten: 

E-Mail: uk@bdks.de  

Telefon:  0 56 1- 94 95 13 24 

mailto:uk@bdks.de

